
Erfahrungsbericht	zum	Aufenthalt	im	Ausland	(Studium	Erasmus)	


Bitte	formulieren	Sie	nachfolgend	Ihren	Bericht.	Die	Kategorien	dienen	Ihrer	Orientierung.	Wir	
freuen	uns,	wenn	Sie	ein	paar	Fotos	ergänzen	würden. 

Vorbereitung	

Die	HAW	hat	mich	per	E-Mail	über	die	Möglichkeit	ein	Auslandssemester	zu	machen	informiert.	Das	
International	Office	hat	mir	eine	Liste	mit	allen	Partneunis	geschickt	die	für	mich	in	Frage	gekommen	
sind.	Nachdem	ich	mich	für	eine	Partneruni	entschieden	habe,	habe	ich	meine	Bewerbung	über	das	
Portal	der	Uni	abgeschickt.	Ich	habe	mich	ein	Jahr	vor	dem	Auslandsaufenthalt	beworben.	Die	Fristen	
wurden	 von	 der	 Heimathochschule	 festgelegt	 und	 deutlich	 kommuniziert.	 In	 dem	 Online	
Bewerbungstool	wurden	 alle	 Unterlagen	 aufgelistet	 die	 benötigt	wurden	 für	 die	 Bewerbung.	 Nach	
Ablauf	 der	 Deadline	 im	 Februar	 2019	 wurde	mich	 bereits	 im	 April	 eine	 Zusage	 geschickt	 und	 ich	
wurde	 Nominiert	 an	 der	 Gasthochschule.	 Ich	 habe	 dann	 eine	 Einladung	 der	 Gasthochschule	
bekommen	mich	zu	bewerben.	Im	Oktober	ein	halbes	Jahr	später	 	hab	ich	dann	eine	Zusage	für	das	
Sommersemester	 2020	 bekommen.	 Der	 Prozess	 verlief	 reibungslos	 und	 wurde	 vom	 International	
Office	begleitet.	Das	 IO	stand	bei	allen	Fragen	unterstützend	zur	Seite.	Vor	dem	Antritt	wurden	mir	
von	 der	 Gasthochschule	 alle	 Informationen	 geschickt	 wie	 ich	 meinen	 Aufenthalt	 bestmöglich	
vorbereiten	kann	bzgl.	resident	permit	und	Krankenversicherung.	Das	Mobility	One	Online	Portal	der	
Haw	hat	eine	sehr	deutliche	Übersicht	gegeben	während	des	ganzen	Prozesses	welche	Unterlagen	zu	
welchen	Deadlines	benötigt	werden.	Dies	habe	ich	als	sehr	hilfreich	und	positiv	empfunden.


Fachliche	Organisation	

Ich	habe	von	der	Partneruni	das	Vorlesungsverzeichnis	geschickt	bekommen.	Hier	waren	alle	Kurse	
aufgelietet	aus	denen	ich	wählen	konnte.	Ich	hatte	von	meiner	Heimatuni	die	Vorgabe	mindestens	16	
ECTS	studienrelevante	Inhalte	zu	belegen.	Von	der	Gastuni	gab	es	die	Vorgabe,	dass	maximal	30	ECTS	
belegt	werden	dürfen.	Da	ein	Kurs	bereits	15	ECTS	an	der	Partneruni	hatte	musste	ich	2	Kurse	wählen	
die	studienrelevante	Inhalte	hatte.	Durch	diese	Regelung	hatte	ich	leider	nicht	die	Möglichkeit	noch	
einen	dänisch	Kurs	oder	einen	culture	course	zu	belegen.	Ich	habe	in	der	ersten	Woche	meine	Kurse	
an	der	Gasthochschule	geändert	da	mir	die	 Inhalte	von	anderen	Kursen	besser	gefallen	hatten.	Der	
Tausch	erfolgte	ohne	Probleme	und	ich	habe	innerhalb	von	2	Tagen	alle	Unterschriften	für	das	neue	
Learning	Agreeement	von	Gast-und	Heimatuni	erhalten.	Es	gibt	beim	Learning	Agreement	ein	extra	
Feld,	dass	für	einen	eventuellen	Tausch	der	Kurse	vorgesehen	ist.


Unterkunft	

Schon	 bei	 der	 Bewerbung	 an	 der	 Gastuniversität	 kann	 man	 auswählen,	 ob	 man	 sich	 um	 eine	
Unterkunft	über	die	Housing	Foundation	bewerben	möchte.	Die	Housing	Foundation	arbeitet	mit	der	
Uni	Kopenhagen	zusammen	und	vermittelt	insbesonders	internationalen	Studierenden	Zimmer.	Dies	
habe	ich	getan	und	so	letztlich	ein	Zimmer	bekommen.	Sehr	viele	internationale	Studierende	wohnen	
einer	 Unterkunft	 der	 Housing	 Foundation,	 sodass	 man	 ohne	 Probleme	 viele	 Leute	 kennenlernen	
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kann.	 Ich	habe	ein	1-Zimmer	Apartment	 im	Dyrlægevej	Wohnheim	auf	dem	Frederiksberg	Campus	
bekommen.	Ich	hatte	mein	eigenes	Bad	Vor	allem	mit	der	Lage	des	Wohnheims	und	den	vielen	WGs	
war	 ich	 sehr	 zufrieden.	 Die	Miete	 lag	 bei	 800€	Miete	 im	Monat.	 Das	 ist	 vergleichbar	 zu	 anderen	
Unterkünften	in	Kopenhagen/Frederiksberg.	Auch	wenn	die	Höhe	der	Miete	in	Ordnung	war,	genießt	
die	Housing	 Foundation	keinen	guten	Ruf,	 da	 sie	 sehr	 schnell	 fees	 für	 alles	Mögliche	 verlangt	 (z.B.	
Cleaning	Fee	nach	dem	Auszug,	kaum	Kulanz	bei	früherem	Auszug	der	internationale	Studierende	als	
diese	von	ihren	Heimatländern,	Heimatunis	wegen	COVID-19	zurückgerufen	wurden	etc.).	Mit	etwas	
mehr	 Aufwand	 und	 Zeit	 ist	 es	 möglich,	 auf	 dem	 privaten	 Wohnungsmarkt	 etwas	 zu	 finden,	 zum	
Beispiel	über	findroommate.dk	oder	über	facebook	Gruppen.


Alltag	und	Freizeit	


Die	Lebenshaltungskosten	in	Copenhagen	sind	sehr	hoch.	Zu	der	Miete	sollten	ca.	1000€	zum	Leben	
eingeplant	werden.	Wenn	man	noch	Reisen	möchte	 sollte	 das	 zusätzlich	 gerechnet	werden.	Durch	
Covid	 19	 kann	 ich	 leider	 keine	 Kulturangebote	 und	 Veranstaltung	 etc.	 empfehlen	 da	 kaum	 etwas	
stattgefunden	hat.	Ein	Fahrrad	zum	Fortbewegen	in	der	Stadt	ist	zwingend	erfoderlich.	Entweder	man	
kauft	ein	Rad	oder	mietet	sich	eins	für	20€/Monate	bei	Swapfiets.


Fazit	für	Sie	persönlich	

Leider	konnte	ich	das	wirkliche	Studentenleben	in	Kopenhagen	durch	Covid	19	nicht	kennenlernen.	

Ich	habe	mich	in	Dänemark	während	der	Pademie	sicher	gefühlt	weshalb	ich	mich	entschieden	habe	
im	Land	zu	bleiben	und	meinen	Aufenthalt	dort	zu	beenden.	Grund	hierfür	war	ebenfalls	die	schon	
bezahlte	Miete	und	die	untervermietet	Wohnung	im	Heimartort.


Ein	paar	besondere	Tipps

Friday	Bars	der	Fakultäten,	Reffen	(im	Sommer)

Möglichkeiten	Geld	zu	sparen:	Zu	hause	kochen,	One	Bowl	(pay	as	much	you	want)


